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ZZDrauAA –– Next-generationn Biomonitoringg derr Drauu fürr einee nachhaltigee undd 
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Im Interreg Slowenien-Österreich Projekt ZDrauA, Next-Generation Biomonitoring der Drau für eine 
nachhaltige und gesunde Regionalentwicklung, steht im Fokus die Drau, ein 725 km langer Nebenfluss 
der Donau, der Länder, Kulturen und einzigartige Organismen von den Alpen bis zur Pannonischen 
Tiefebene verbindet. Der Fluss ist durch ihre Ökosystemleistungen und Nutzung immens für Menschen 
und Natur, wichtig. Die ökologische Integrität hängt jedoch weitgehend von der Intensität menschlicher 
Aktivitäten im Einzugsgebiet sowie von Einträgen in den Fluss ab, insbesondere vom Eintrag von 
Schadstoffen und gefährlichen Krankheitserregern. Das Management des Flusses erfordert eine 
effiziente Überwachung, um eine schnelle Reaktion der Politik auf unerwünschte Bedingungen zu 
ermöglichen. Aktuelle Ansätze zur Bewertung des ökologischen Zustands ermöglichen jedoch häufig 
keine schnelle und umfassende Bestimmung biologischer Elemente wie benthische 
Invertebratengemeinschaften, Fische oder die gesundheitsgefährdenden Kontaminanten. Um die 
Überwachung biologischer Elemente, die für die Erhaltung der Flussintegrität und der menschlichen 
Gesundheit wesentlich sind, zu verbessern, wird das ZDrauA-Projekt ein grenzüberschreitende 
Biomonitoring der nächsten Generation (NGB) von biologischen Qualitätskomponenten verbessern und 
harmonisieren. Im Rahmen des Projekts werden innovative und hochmoderne NGB für Biodiversität 
und Erreger im Drau-Einzugsgebiet in Österreich und Slowenien etabliert und interkalibriert. Es werden 
neue Daten generiert, die für den zukünftigen Naturschutz und die Krankheitserregerüberwachung im 
Einzugsgebiet des Flusses genutzt werden können. Die gemeinsame Zusammenarbeit mit den 
zuständigen Interessengruppen und Regulierungsbehörden in beiden Ländern wird gefördert. Darüber 
hinaus werden die grenzüberschreitende Bildungsaktivitäten (Workshops, Treffen, Veranstaltungen, 
Veröffentlichungen) durchgeführt um den Wissensaustausch zu fördern. 
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